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Wiegemesser. 
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©  Ein  Wiegemesser  besteht  nach  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  aus  zwei  Schneidekörpem  (1,2),  die 
durch  einen  teilzylindrischen  Rücken  (3)  einstückig 
miteinander  verbunden  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Wiegemesser,  insbe- 
sondere  zum  Zerkleinern  von  Kräutern  und  Gemü- 
se  und  insbesondere  zum  Einsatz  in  Küche  und 
Gaststätte,  umfassend  mindestens  zwei  Schneide- 
körper  mit  konvex  gekrümmter  Schneide  und  eine  5 
Griffanordnung  in  Verbindung  mit  diesen  Schneide- 
körpern. 

Wiegemesser  üblicher  Bauart,  speziell  Dop- 
pelklingenmesser,  werden  mit  beiden  Händen  be- 
nutzt  und  bestehen  aus  mehreren  Bauelementen,  10 
nämlich  Klingen,  Griffen  und  Verbindungsteilen.  Sie 
weisen  eine  Vielzahl  von  Ecken  und  Kanten  auf 
und  lassen  sich  nach  dem  Gebrauch  nur  mühsam 
reinigen  und  verstauen;  auch  verfangen  sie  sich  in 
anderen  Gegenständen,  z.B.  in  Besteckkästen  oder  15 
Schubläden.  Das  Vorschneiden,  welches  jedem 
Zerkleinerungsprozeß  vorausgeht,  ist  mit  den  übli- 
chen  Doppelklingenmessern  nicht  möglich,  da  bei- 
de  Hände  für  die  Bedienung  des  Wiegemessers 
benötigt  werden.  20 

Um  diese  Nachteile  des  Standes  der  Technik 
zu  überwinden,  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Wiegemesser  bereitzustellen,  das 
die  Benutzung  mit  einer  Hand  ermöglicht,  so  daß 
der  Vorgang  des  Vorschneidens  und  Zerkleinerns  25 
mit  nur  einem  Gerät  vorgenommen  werden  kann. 
Weiter  soll  ein  Wiegemesser  geschaffen  werden, 
das  sich  leicht  reinigen  und  verstauen  läßt. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  vorgeschlagen,  daß  mindestens  zwei  Schnei-  30 
dekörper  mit  beabstandeten  Schneiden  durch  ei- 
nen  als  Griffanordnung  ausgebildeten  schneidenfer- 
nen  Rückenteil  miteinander  verbunden  sind. 

Eine  besonders  einfache  und  leicht  zu  reini- 
gende  und  zu  verstauende  Form  ergibt  sich  da-  35 
durch,  daß  die  beiden  Schneidekörper  und  der 
Rückenteil  einstückig  zusammenhängen. 

Die  Form  kann  noch  weiter  dadurch  vereinfacht 
werden,  daß  die  beiden  Schneidekörper  und  der 
Rückenteil  in  Längsrichtung  des  Rückenteils  gese-  40 
hen  im  wesentlichen  U-förmig  zueinander  angeord- 
net  sind.  Dabei  sollten  die  beiden  Schneidekörper 
vorzugsweise  wenigstens  annähernd  parallel  zuein- 
ander  angeordnet  sein. 

Eine  ergonomisch  für  das  Erfassen  durch  eine  45 
Hand  besonders  günstige  Ausführungsform  ergibt 
sich  dann,  wenn  der  Rückenteil  zylindrisch  ausge- 
bildet  ist.  Aus  ergonomischen  Gründen  empfiehlt 
es  sich  auch,  den  Teilzylinder  stetig  in  die  jeweili- 
gen  Schneidekörper  übergehen  zu  lassen.  Dies  ist  50 
nicht  nur  dann  möglich,  wenn  nach  einer  bevorzug- 
ten  Ausführungsform  der  Teilzylinder  als  ein  Halb- 
zylinder  ausgebildet  ist,  sondern  auch  dann,  wenn 
der  Halbzylinder  sich  über  mehr  als  180°  erstreckt. 
Die  letztere  Ausführungsform  gibt  noch  einen  bes-  55 
seren  Halt  des  Wiegemessers  in  der  jeweils  es 
führenden  Hand. 

Herstellungstechnisch  ergibt  sich  eine  beson- 

ders  einfache  Ausführungsform  dadurch,  daß  die 
beiden  Schneidekörper  und  der  Rückenteil  durch 
Biegen  einer  ursprünglich  im  wesentlichen  flachen 
Blechplatine  gebildet  sind. 

Für  die  Herstellung  eignet  sich  insbesondere 
rostfreies  Stahlblech. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
hand  der  Figuren  1  bis  3  erläutert;  es  zeigen: 

Figur  1  die  Abwicklung  des  aus  einem  Stück 
bestehenden  Wiegemessers  und  da- 
mit  die  Form  einer  Blechplatine  zur 
Herstellung  des  Wiegemessers; 

Figur  2  eine  Endansicht  des  Wiegemessers 
und 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Wiegemes- 
sers. 

In  Figur  1  ist  mit  1  die  linke  Klinge,  das  heißt, 
der  linke  Schneidekörper,  und  mit  2  die  rechte 
Klinge,  das  heißt,  der  rechte  Schneidekörper,  be- 
zeichnet.  Die  Schneiden  sind  mit  1a  und  2a  be- 
zeichnet,  der  Messerrücken  mit  3.  Die  Figuren  2 
und  3  zeigen,  daß  der  Messerrücken  durch  eine 
zylindrisch  gewölbte  Biegung  des  Zwischenbe- 
reichs  zwischen  den  beiden  Klingen  1  und  2  zu 
einem  Griff  verformt  ist. 

Der  Griff  kann  mit  einer  Hand  bedient  werden, 
so  daß  die  beiden  Funktionen  des  Vorschneidens 
und  Zerkleinerns  mit  einem  und  demselben  Gerät 
vorgenommen  werden  können. 

Patentansprüche 

1.  Wiegemesser,  insbesondere  zum  Zerkleinern 
von  Kräutern  und  Gemüse  und  insbesondere 
zum  Einsatz  in  Küche  und  Gaststätte,  umfas- 
send  mindestens  zwei  Schneidekörper  (1,2) 
mit  konvex  gekrümmter  Schneide  (1a,2a)  und 
eine  Griffanordnung  (3)  in  Verbindung  mit  die- 
sen  Schneidekörpern  (1  ,2), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  zwei  Schneidekörper  (1,2)  mit 
beabstandeten  Schneiden  (1a,2a)  durch  einen 
als  Griffanordnung  (3)  ausgebildeten  schneide- 
fernen  Rückenteil  (3)  miteinander  verbunden 
sind. 

2.  Wiegemesser  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schneidekörper  (1,2)  und  der 
Rückenteil  (3)  einstückig  zusammenhängen. 

3.  Wiegemesser  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schneidekörper  (1,2)  und  der 
Rückenteil  (3)  in  Längsrichtung  des  Rückent- 
eils  (3)  gesehen  im  wesentlichen  U-förmig  zu- 
einander  angeordnet  sind. 
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4.  Wiegemesser  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schneidekörper  (1,2)  im  we- 
sentlichen  parallel  zueinander  angeordnet  sind. 

5 
5.  Wiegemesser  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rückenteil  (3)  teilzylindrisch  ausgebil- 
det  ist.  10 

6.  Wiegemesser  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rückenteil  (3)  annähernd  halbzylin- 
drisch  ausgebildet  ist.  75 

7.  Wiegemesser  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schneidekörper  (1,2)  und  der  20 
Rückenteil  (3)  durch  Biegen  einer  ursprünglich 
im  wesentlichen  flachen  Blechplatine  (1,2,3) 
gebildet  ist. 
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